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(54) Befestigungselement zum Verbinden von 6ffentlichen Gegenstanden wie Poller mit und ohne
Beleuchtung, Strassenmobiliar, Strassenschilder, Spielplatzgeréte u. dgl. mit einerim Boden

eingesetzten Einbetthiilse

(57)  Es handelt sich um ein Befestigungselement
zum Verbinden von 6ffentlichen Gegenstanden wie Pol-
ler mit und ohne Beleuchtung, StraRenmobiliar, StralRen-
schilder, Spielplatzgerate u. dgl. mit einer im Boden ein-
gesetzten Einbetthllse. Um ein Befestigungselement zu
schaffen, mit dem eine Flexibilitat auch bei 6ffentlichen
Gegenstanden, wie Poller, Stralenmobiliar, StraRen-
schilder, Spielplatzgerate u.dgl. erreicht wird, durch die
gréRere Beschadigungen an den Gegenstanden und so-
mit auch Kosten fiir die Wiederbeschaffung der Gegen-
stéande weitestgehend vermieden werden, weist das Be-
festigungselement (1) ein zweiteilig ausgebildetes Ver-
bindungsstiick (1a) auf, das aus einem in eine Offnung
(4a) des jeweiligen Gegenstandes ragenden Einsteckteil
(5) und einem in der Einbetthilse (3) verriegelbaren Hal-
testuck (6) besteht. Das Haltestiick (6) ist zwischen ei-
nem elastischen Puffer (7) aus Polyurethan und dem Ein-
steckteil (5) Uber eine den Puffer (7) und das Haltestiick
(6) durchdringende und in dem Einsteckteil (5) gehaltene
Schraube (8) o0.dgl. Befestigungselement eingespannt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Befesti-
gungselement zum Verbinden von 6ffentlichen Gegen-
stédnden wie Poller mit und ohne Beleuchtung, Stralen-
mobiliar, StralRenschilder, Spielplatzgeréte u. dgl. mit ei-
ner im Boden eingesetzten Einbetthilse.

[0002] Um derartige 6ffentliche Gegenstande zu be-
stimmten Zwecken entfernen zu kdnnen, sind diese vor-
zugsweise in im Boden eingesetzte Einbetthilsen ein-
gesteckt und mit diesen vorzugsweise mittels eines Spe-
zialwerkzeugs l6sbar verbunden. Ein solcher Gegen-
stand ist beispielsweise der in der DE 100 10 449 C1
beschriebene Poller.

[0003] Nachteiligbeidiesem Poller, wie auch beivielen
anderen 6ffentlichen Gegenstanden, ist jedoch die starre
Verbindung zwischen Bodenhulse und Poller. Wenn bei-
spielsweise der Poller von einem Kraftfahrzeug angefah-
ren wird, kann sehr leicht der Poller mit der Bodenhiilse
aus dem Boden gerissen werden, wobei der Poller dann
zumeist auch krumm ist. Es kann durchaus auch zu ei-
nem Abreien des Pollers kommen. In beiden Fallen
muss jedoch anschlieend Ersatz beschafft werden, der
zumeist durch Steuern o.dgl. finanziert werden muss, da
der jeweilige Verursacher die Beschadigung nicht an-
zeigt und er sehr oft nicht ermittelbar ist.

[0004] Aus der EP 0 077 313 Al ist ein Gegenstand
bekannt, der eine flexible Verbindung der Art aufweist,
die dem Gegenstand ein Abknicken in eine gewlinschte
Richtung und nach dem Abknicken ein Zuriickkehren zu
der urspriinglichen Position ermdglicht. Der Gegenstand
nach dieser Erfindung ist hauptséachlich zur Verwendung
als Slalomstange vorgesehen. Die Konstruktion der fle-
xiblen Verbindung ist kaum geeignet beispielsweise bei
Pollern o.dgl. Gegenstéanden eingesetzt zu werden, da
zum einen die Drucklast und die Widerstandsféahigkeit
der Stahlfedern zu gering ist. Zum anderen ist die ge-
samte Konstruktion zu aufwandig und erscheint sehr ko-
stenintensiv.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Befestigungselement der angegebenen Gattung zu
schaffen, mit dem eine Flexibilitat auch bei 6ffentlichen
Gegenstanden, wie Poller mit und ohne Beleuchtung,
StralRenmobiliar, StraBenschilder, Spielplatzgerate
u.dgl. erreicht wird, durch die gréRBere Beschadigungen
an den Gegenstanden und somit auch Kosten fir die
Wiederbeschaffung der Gegenstande weitestgehend
vermieden werden.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
ein Befestigungselement mit den Kennzeichnungsmerk-
malen des Patentanspruchs 1 gelost.

[0007] ZweckmaRige Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteransprichen gekennzeichnet.

[0008] Durch die Verwendung eines elastischen Puf-
fers an dem Befestigungselement wird eine flexible La-
gerung von offentlichen Gegenstanden, wie Poller mit
und ohne Beleuchtung, StraBenmobiliar, Stral3enschil-
der, Spielplatzgeréte u.dgl. erreicht, so dass gro3ere Be-
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schadigungen an den Gegenstanden beispielsweise
durch unbeabsichtigtes Anfahren derselben weitestge-
hend vermieden werden. Dadurch verringern sich auch
Neu- bzw. Wiederbeschaffungen der Gegensténde, was
zu enormen Kosteneinsparungen fuhrt.

[0009] Das Befestigungselement kann bei vielen ver-
schiedenen in im Boden eingesetzte Einbetthilsen be-
festigbaren Gegenstanden verwendet werden. Zusatz-
lich zu den bereits angegebenen Gegenstéanden kénnen
diese Abfallbehélter, Fahnenmasten, Absperrpfosten mit
und ohne Beleuchtung, Baumschutzbiigel, Parkplatzbe-
grenzungen, Stral3enleuchten etc. sein. Auch bei Leit-
planken kann das Befestigungselement eingesetzt wer-
den, wobei durch die Elastizitat bei einem Unfall zuséatz-
lich Energie absorbiert wird.

[0010] Fernerkanndas Befestigungselementauch zur
Sicherung von Gebauden gegen Erschiitterungen ein-
gesetzt werden.

[0011] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung anhand eines die
Erfindung wiedergebenden und in der Zeichnung darge-
stellten Ausflihrungsbeispieles. Dabei zeigt

Fig. 1 einen Langsschnitt durch ein erfindungsge-
maRes Befestigungselement,

Fig. 2 eine Draufsicht auf das Befestigungselement
nach Fig. 1,

Fig. 3 im Langsschnitt das Befestigungselement im
zusammenwirken mit einem Poller und der
Einbetthiullse nach dem Anziehen der Klemm-
kegel,

Fig. 4a dieim Boden eingesetzte Einbetthilse mit Be-
festigungselement und Poller in Sprengdar-
stellung,

Fig. 4b  dieim Boden eingesetzte Einbetthilse mit zu-
sammengesetztem Befestigungselement und
Poller vor dem Einsetzen in die Einbetthilse,
Fig. 4c die im Boden eingesetzte Einbetthilse mit
demin diese eingesetzten und gegenuber die-
ser verdrehten Befestigungselement vor dem
Aufsetzen des Pollers,

Fig. 4d die im Boden eingesetzte Einbetthllse mit
dem aufgesetzten und befestigten Poller und

den Poller mit dem in der Einbetthiilse befe-
stigten Befestigungselement in Kippstellung.

Fig. 4e

[0012] Dasinden Figuren 1 bis 3 dargestellte Befesti-
gungselement 1 ist zum Verbinden von 6ffentlichen Ge-
genstanden, wie Poller mit und ohne Beleuchtung Stra-
Renmobiliar, StralRenschilder, Spielplatzgerate u.dgl. mit
einer im Boden 2 eingesetzten Einbetthllse 3 vorgese-
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hen. Nachfolgend wird beispielhaft das Befestigungsele-
ment 1 am Beispiel eines zu befestigenden Pollers 4 wei-
ter erldutert.

[0013] Das Befestigungselement 1 weist ein zweiteilig
ausgebildetes Verbindungsstiick 1a auf, das aus einem
in eine Offnung 4a des Pollers 4 ragenden Einsteckteil
5 und einem in der Einbetthiilse 3 verriegelbaren Halte-
stick 6 besteht. Das Haltestuck 6 ist zwischen einem
elastischen Puffer 7 und dem Einsteckteil 5 Uber eine
den Puffer 7 und das Haltestiick 6 durchdringende und
in dem Einsteckteil 5 gehaltene Schraube 8 0.dgl. Befe-
stigungselement eingespannt. Dabei besteht der elasti-
sche Puffer 7 vorzugsweise aus Polyurethan. Das zu
dem Haltestiick 6 gerichtete Ende 9 des Einsteckteils 5
ist vorzugsweise kugelsegmentférmig ausgebildet und
in einer kugelsegmentrérmigen Vertiefung 10 des Halte-
stiickes 6 gelagert.

[0014] Damit der elastische Puffer 7 optimal vorge-
spannt werden kann, ist zwischen demselben und dem
Kopf 11 der Schraube 8 eine Scheibe 12 vorgesehen,
deren auRerer Durchmesser in etwa dem Durchmesser
des Puffers 7 entspricht.

[0015] Nach dem Verankern der Einbetthtlse 3, vor-
teilhaft in Beton wird das Befestigungselement 1 mitdem
Haltestuick 6 Uber Langsnuten 13 (siehe Fig. 3) in die
Einbetthiilse 3 eingesteckt und durch eine Drehung um
90° bajonettartig gekuppelt. Dabei greifen Nocken 14
(siehe insbesondere Fig. 2) des Haltestiicks 6 in eine
entsprechende Innenumfangsnut 15 der Einbetthiilse 3
ein.

[0016] Danach wird der Poller 4 mit der Offnung 4a auf
das Einsteckteil 5 des Befestigungselementes 1 so auf-
gesetzt, dass konische Querbohrungen 16 des Pollers 4
(siehe Fig. 3) mit einer Querbohrung 17 des Einsteckteil
5 fluchten, die an beiden Enden jeweils eine konische
Erweiterung 18 aufweist.

[0017] Daraufhin werden zwei Klemmkegel 19 und 20
von beiden Seiten des Pollers 4 in die konischen Quer-
bohrungen 16 desselben so eingesetzt, dass die Klemm-
kegel 19, 20 bereits ein Stiick in die konischen Erweite-
rungen 16 der Querbohrung 17 des Einsteckteils 5 ein-
greifen.

[0018] Der schraubenseitige Klemmkegel 19 weist ei-
ne Durchgangsbohrung 21 fur eine Schraube 22 auf,
wahrend der mutterseitige Klemmkegel 20 in dem be-
schriebenen Ausfiihrungsbeispiel einen etwas koni-
schen Innensechskant 23 zum kraftschlissigen Einklem-
men der zur Schraube 22 passenden Mutter (nicht dar-
gestellt) aufweist. Die Mutter wird so tief in dem Innen-
sechskant 23 des Klemmkegels 20 aufgenommen, dass
ein Sechskantschlissel herkémmlichen Typs (nicht dar-
gestellt) noch Uber der Mutter in den Innensechskant 23
eingesteckt werden kann, um gegenzuhalten, wenn die
Schraube 22, die einen Mehrkantkopf, z.B. Dreikant oder
Vierkant, aufweist, mit einem entsprechenden Spezial-
schlissel (nicht dargestellt) angezogen wird.

[0019] Beim Anziehen der Schraube 22 werden die
Klemmkegel 19, 20, die zunéachst mit Spiel in der jewei-
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ligen konischen Querbohrung 16 des Pollers 4 und in
den konischen Erweiterungen 18 der Querbohrung 17
des Einsteckteils 5 sitzen (siehe Fig. 3), nach innen
gezogen, ,um durch eine Art Keilwirkung das gesamte
Befestigungselement 1 nach oben zu ziehen und gleich-
zeitig den Poller 4 nach unten auf die Einbetthilse 3 zu
driicken. Dieser Vorgang wird begrenzt durch den An-
schlag der Nocken 14 des Haltestiicks 6 an der oberen
Wand 24 der Innenumfangsnut 15 der Einbetthilse 3. In
den Fig. 3 sind die Klemmkegel 19, 20 durch die Schrau-
be 22 und Mutter (hier nicht dargestellt) festgezogen, der
Poller 4 gegen die Einbetthilse 3 verspannt und der ela-
stische Puffer 7 weiter vorgespannt.

[0020] Das Einsteckteil 5 kann u.U. bei der Verwen-
dung fiur Poller 4 einen Umfangseinstich 25 als Sollbruch-
stelle aufweisen.

[0021] In den Figuren 4a bis 4e sind die einzelnen
Schritte der Montage eines Pollers 4 dargestellt, wobei
in Fig. 4e der Poller 4 in gekippter Stellung dargestellt
ist. Bei einer Bewegung von etwa 4 - 5 mm am Puffer 4
entsteht am Poller ein Kippwinkel a von 5° bis 15°.
[0022] Bei einer weniger bevorzugten und hier nicht
dargestellten Ausfihrungsform kann das Einstecktell
einstiickig an denjeweiligen Gegenstand, wie Poller usw.
angeformt sein. Dabei entféllt selbstverstandlich die zu-
vor beschriebene Mechanik der Klemmkegel 19, 20. Das
Festziehen des Gegenstandes geschieht hier beispiels-
weise Uber auf die Nocken 14 des Haltestiickes 6 wir-
kende, nach unten gerichtete Teilschrégen der oberen
Wand 24 der Innenumfangsnut 15 beim Drehen des Ge-
genstandes.

Bezugszeichen

[0023]

1 Befestigungselement allg.
la  Verbindungsstick von 1
2 Boden

3 Einbetthilse in 2

4 Poller

4a  Offnungin 4 fir 5

5 Einsteckteil von 1

6 Haltestiick von 1

7 elastischer Puffer von 1

8 Schraube durch 7und 6 in 5
9 zu 6 gerichtete Ende von 5

10  kugelsegmentférmige Vertiefung in 6
11  Kopfvon 8

12  Scheibe zwischen 11 und 7
13 Langsnhutenin 3

14  Nocken an 6

15 Innenumfangsnutin 3

16  konische Querbohrungenin 4
17  Querbohrung in 5

18  konische Erweiterung von 17
19 Klemmkegel (Schraubenseite)
20 Klemmkegel (Mutterseite)



21
22
23
24
25

a
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Durchgangsbohrung in 19 fir 22
Schraube in 21

konischer Innensechskant in 20
obere Wand von 15
Umfangseinstich in 5

Kippwinkel von 4

Patentanspriiche

1.

Befestigungselement zum Verbinden von o6ffentli-
chen Gegenstanden wie Poller mit und ohne Be-
leuchtung, StraBenmobiliar, Straf3enschilder, Spiel-
platzgerate u. dgl. mit einer im Boden eingesetzten
Einbetthiilse, dadurch gekennzeichnet, dass das
Befestigungselement (1) ein zweiteilig ausgebilde-
tes Verbindungsstiick (1a) aufweist, das aus einem
in eine Offnung (4a) des jeweiligen Gegenstandes,
wie Poller (4), StraRenmobiliar, StralRenschilder,
Spielplatzgerate u.dgl. ragenden Einsteckteil (5) so-
wie einemin der Einbetthilse (3) verriegelbaren Hal-
testuck (6) besteht, und dass das Haltesttick (6) zwi-
schen einem elastischen Puffer (7) aus Polyurethan
und dem Einsteckteil (5) Uiber eine den Puffer (7) und
das Haltesttick (6) durchdringende und in dem Ein-
steckteil (5) gehaltene Schraube (8) o0.dgl. Befesti-
gungselement eingespannt ist.

Befestigungselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das zu dem Haltestlick (6)
gerichtete Ende (9) des Einsteckteils (5) kugelseg-
mentformig ausgebildet ist und in einer kugelseg-
mentformigen Vertiefung (10) des Haltestuckes (6)
gelagert ist.

Befestigungselement nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen dem ela-
stischen Puffer (7) und dem Kopf (11) der Schraube
(8) eine Scheibe (12) vorgesehen ist.

Befestigungselement nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Halte-
stlick (6) mit der Einbetthilse (3) bajonettartig ver-
bindbar ist.

Befestigungselement nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
steckteil (5) einen Umfangseinstich (25) als Soll-
bruchstelle aufweist.

Befestigungselement nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
steckteil (5) mit den Gegenstanden, wie Poller (4),
StralRenmobiliar, StraBenschilder, Spielplatzgerate
u.dgl. verriegelbar ist.

Befestigungselement nach einem der Anspriiche 1
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bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
steckteil (5) eine Querbohrung (17) aufweist, die an
beiden Enden konisch erweitert ist und in diesen ko-
nischen Erweiterungen (18), die sich in einander ge-
geniberliegenden konischen Querbohrungen (16)
der Gegenstande, wie Poller (4), StraRenmobiliar,
StraBenschilder, Spielplatzgerate u.dgl. fortsetzen,
je einen Klemmkegel (19, 20) aufnimmt, wobei diese
Klemmkegel (19, 20) mittels einer miteinem entspre-
chenden Spezialschlissel betatigbaren Schraube
(22) das Haltesttick (6) in der Einbetthilse (3) inner-
halb des Bajonettverschlusses kraftschlissig fest-
zieht, den jeweiligen Gegenstand, wie Poller(4),
StraBenmobiliar, Stralenschild, Spielplatzgerat
u.dgl. gegen die Einbetthilse (3) verspannen und
den elastischen Puffer (7) weiter vorspannt.

Befestigungselement nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, das die Klemmkegel (19, 20) in
den konischen Erweiterungen (18) der Querbohrung
(17) des Einsteckteils (5) und in den konischen Quer-
bohrungen (16) des jeweiligen Gegenstandes, wie
Poller (4), StraBenmobiliar, Stralenschilder, Spiel-
platzgerate u.dgl. mit entsprechendem Spiel sitzen,
derart, dass sie beim Anziehen der Schraube (22)
jeweils eine Keilwirkung zum Bewegen des Ein-
steckteils (5) bzw. des Befestigungselementes (1)
nach oben und des Gegenstandes, wie Poller (4),
StralBenmobiliar, StraBenschilder, Spielplatzgerate
u.dgl. nach unten ausuben.

Befestigungselement nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Ein-
steckteil (5) einstiickig an den jeweiligen Gegen-
stand, wie Poller (4), StraRenmobiliar, Stralen-
schild, Spielplatzgerat u.dgl. angeformt ist.



EP 2039 834 Al

Fig. 1
“4 7
/}
{
8 18
5
25 /1
9 ' 10
T
ta—" 14
. {
14 - "




16\

19

EP 2039 834 Al

22

21

- 18
17

25

1

ll
I

1
!_

4a
10

1a —
24

14
15

1"

Fg. ﬂx\r\‘\'\\&

20

23

18

~C

7
12
4




EP 2039 834 Al

\\\S

N

Ay C— . Gm——— -

T p— . j——

1

T

¥ 614



EP 2039 834 Al

D)

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 08 01 6349

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
D,A |DE 100 10 449 C1 (BARICH LUTZ [DE]; BARICH|1 INV.
ROTGER [LU]) 23. Mai 2001 (2001-05-23) EOL1F9/017
* Zusammenfassung; Abbildungen 1,5,6,14 *
A WO 2004/111346 A (BARICH LUTZ [DE]; BARICH|1
ROTGER [LU]; ZETZSCHE HEIKO [DE])
23. Dezember 2004 (2004-12-23)
* Zusammenfassung; Abbildungen 3,4,7,8,16
*
P,A |FR 2 905 134 A (DISTRAL SA [FR]) 1
29. Februar 2008 (2008-02-29)
* Abbildung 6 *
A FR 2 557 221 A (METAL PLASTIC [FR]) 1
28. Juni 1985 (1985-06-28)
* Abbildungen *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
EOLF
EO4H
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
. Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
S Den Haag 15. Dezember 2008 Tran, Kim-Lien
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
> E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
hed X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
; anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer HIntergrund e et e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
0 P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 039 834 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 01 6349

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-12-2008
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 10010449 C1 23-05-2001 AT 331085 T 15-07-2006
DK 1130167 T3 30-10-2006
EP 1130167 A2 05-09-2001
ES 2265368 T3 16-02-2007
PT 1130167 T 31-10-2006
WO 2004111346 A 23-12-2004 CA 2531421 Al 23-12-2004
DE 10326680 Al 20-01-2005
EP 1633931 Al 15-03-2006
US 2008205988 Al 28-08-2008
FR 2905134 A 29-02-2008  KEINE
FR 2557221 A 28-06-1985  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 039 834 Al
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+ DE 10010449 C1 [0002] e EP 0077313 Al [0004]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

